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Antrag auf Beschaffung einer neuen Weihnachtsbeleuchtung in der 
Lindenstraße der Stadt Bersenbrück 
 
Sehr geehrte Damen und Herren im Stadtrat und in der Verwaltung 
 
Die Fördergemeinschaft Aktuelles Bersenbrück beschäftigt sich schon länger, bzw. 
seit Frühjahr 2017 auch in Ihrem Auftrag, mit der Neubeschaffung der 
Weihnachtsbeleuchtung in der Lindenstraße. 
 
An dieser Stelle erspare ich mir die Erläuterung aller erfolgten Maßnahmen über 
Angebotsfindung, Probeleuchten und Auswahl. Dazu verweise ich an die im 
vergangenen Jahr mehrfache Unterrichtung des Finanzausschusses, sowie der 
Zusammenarbeit in einer Projektgruppe, an der auch der Bürgermeister, Herr 
Christian Klütsch teilgenommen hat. 
 
Am Ende wurde erreicht, dass die zukünftige Weihnachtsbeleuchtung der 
Lindenstraße aus rund 120 LED-Kugeln in den Größen 80cm und 50cm bestehen 
soll, die an den rund 40 Linden in 3-er Gruppen aufgehängt werden.  
 
Für die kostengünstige Beschaffung dieser Kugeln soll eine Zusammenarbeit mit der 
Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück, insbesondere der Abteilung BeTec erfolgen. 
Ein Angebot über die Herstellung ist dem Antrag beigefügt. 
 
Zusätzlich zu den Kosten der LED-Kugeln kommen noch das Material für die 
Aufhängung, der Installation und der Deinstallation, sowie der Einlagerung. Die 
derzeitige Kostenaufstellung sieht wie folgt aus: 
 

Beschaffung der LED-Kugeln gem. Angebot der 
Bersenbrücker Gemeinnützigen Werkstätten vom 
05.10.2017 

 24.492,30 € 

Materialkosten Aufhängung, Verkabelung geschätzt 2.000 € 

Lohnkosten Fachhandwerker, orientiert an den 
Kosten für Montage/Demontage 2016/17 

geschätzt 4.000 € 

Energiekosten(nur Lindenstraße)  geschätzt 1.000 € 

Gesamtkosten brutto  31.492,30 € 

 
Die Fördergemeinschaft Aktuelles Bersenbrück würde die oben genannten 
Gesamtkosten mit einem einmaligen Betrag von 10.000 € unterstützen. 
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Des Weiteren sind noch die jährlich, sich wiederholenden, laufenden Kosten zu 
betrachten. Hier sind bis dato erhebliche Kosten unsererseits getragen worden. Dies 
ist nicht mehr tragbar. Die Begründung hierfür ist, dass die Mitgliederstruktur des 
Vereins es nicht hergibt, dass alle Anlieger der Lindenstraße oder der Bramscher 
Straße Mitglieder sind. Leider werden mittlerweile sehr viele der Geschäfte oder 
Unternehmen beider Straßen bei Neuansiedlung kein Mitglied der 
Fördergemeinschaft*. 
Die laufenden Kosten der vergangen Jahre betrugen jährlich zwischen 4.000 und 
7.000 € und beanspruchen damit einen Großteil der Ausgaben der 
Fördergemeinschaft und zehren den Jährlichen Zuschuss der Stadt nahezu komplett 
auf. 
Für die jährlich wieder kehrenden Installationsaufgaben könnte die Stadt den Bauhof 
beauftragen, der sich ggfs. Unterstützung vom Fachhandwerker holen kann. 
 
Dem aktuellen Vorstand ist leider nicht bekannt, ob es jemals eine Vereinbarung 
zwischen Stadt und Fördergemeinschaft gegeben hat, oder ob es sich um eine lose 
Vereinbarung handelt, wie die Weihnachtsbeleuchtung betrieben wird. 
 
Unser Antrag laute demnach wie folgt: 
Hiermit beantragen wir, die Fördergemeinschaft Aktuelles Bersenbrück e.V. die 
Übernahme aller Kosten einer neuen Weihnachtsbeleuchtung in der 
Lindenstraße durch die Stadt Bersenbrück, reduziert um  einen einmaligen 
festen Betrag von 10.000 €. Gemäß der o.a. Kostenschätzung handelt es sich 
um einen Restbetrag von 21.492,30 €. 
Einhergehend beantragen wir, dass die Stadt den Betrieb der 
Weihnachtsbeleuchtung incl. aller Kosten für Installation, Energie, Lagerung 
etc. für das Jahr 2018 und die Folgejahre übernimmt. 
 
 

Wir hoffen auf ein positives Votum durch den Rat der Stadt Bersenbrück und 
verweisen an dieser Stelle auf eine Lieferzeit von 4-6 Monaten, da ein Teil des 
Materials aus Fernost beschafft werden muss. Daher würde ein Ratsbeschluss im 
März sicherstellen, dass die Lindenstraße zur Adventszeit 2018 in einem neuen 
Lichterglanz erstrahlt. 

Ich bedanke mich an dieser Stelle für die Unterstützung aller Ratsfrauen und 
Ratsherren, die im Vorfeld an der Gestaltung mitgewirkt haben.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Andreas Wiegmann 

Vorstand 

* Anmerkung: Dem Mitgliederschwund wirken wir an anderer Stelle entgegen. Dies ist 
eine unserer Hauptaufgaben, damit wir die starke Gemeinschaft zusammen halten. 


